
» Im Gesundheitszentrum am Ulanenpark entstehen 
Wohnmöglichkeiten, die zukünftigen Bewohnern bei zu-
nehmender Hilfe- und Pflegebedürftigkeit, ein 
Wohnen wie „daheim“ ermöglichen.

Für 24 Senioren, jeweils zu zwölft in einer 
Wohngemeinschaft,  wird ein geborgenes 
Zuhause in beschützter Umgebung ge-
schaffen, das auch Menschen mit Demenz 
gut betreut und pflegt.

„... und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne,  
der uns beschützt und der uns hilft zu leben“.
� (Hesse)

12. Körperkontakt

1. Wertschätzung

2. bewusste Nähe

3. Achtsamkeit

4. ��Würdevoller  
Umgang

5. Ruhe

6. Rituale

7. Empathie

8. keine Reizüberflutung

9. feste Bezugsperson

10. Vorsicht

11. Herzlichkeit

Gemeinsam selbstbestimmt leben –
in den ambulant betreuten Wohn-
gemeinschaften der Sozialstiftung 
Bamberg

Philosophie der 
Geborgenheit
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Kontakt:
 
Informationen:
Pia Schlee

	 0951 503-30000
	 pia.schlee@sozialstiftung-bamberg.de

Moderation:
Grete Kahl und Madlen Strauß

	 0951 503-30000 
	 grete.kahl@sozialstiftung-bamberg.de
	 madlen.strauss@sozialstiftung-bamberg.de
	 sozialstiftung-bamberg.de

Uns ist wichtig

» �Leben in einer Gemeinschaft, in der Ressourcen als 
wertvolle Teilhabe gesehen und gefördert werden

» �Ein liebevoller Umgang im Sinne der „Philosophie 
der Geborgenheit“ wird Sie in Würde auf dem letzten  
Lebensabschnitt begleiten

» �Wir bieten Angehörigen die Möglichkeit, sich nach  
deren Vorstellungen einzubringen

» �Ein Gremium der Selbstbestimmung sorgt sich 
um die Bedürfnisse im Alltag der Bewohner 

Gremium der Selbstbestimmung
Durch das professionell begleitete 
Gremium der Selbstbestimmung 
werden wir dem Mitspracherecht  
eines jeden Bewohners gerecht.

Gemeinschaftlich wird z.B. entschieden, 
… welcher Pflegedienst zu Besuch kommt
… welche Form der Speisezubereitung gewählt wird
… wie das Zuhause gereinigt wird

Eine Moderatorin unterstützt das Selbstbestimmungs-
gremium in ihrer Arbeit. 
Ein/e Alltagsbegleiter/in gewährt ein „offenes Ohr“ in der 
Wohngemeinschaft am Tag und in der Nacht.


